
	
	

Wettbewerb - Bewertung Ausschreibung gemäss SIA 142 
 
Informationen      
     
Bezeichnung  Architekturwettbewerb im Einladungsverfahren  

 
   

Auftraggeber  Volksschulgemeinde Amriswil-Hefenhofen-Sommeri  
 

   

Organisation  Fässler Bauökonomie, St. Gallen  
 

   

Termine  Begehung 23.03.18, Abgabe 04.05.18 
 

   

sia geprüft  nein  
 

   

 
Gesamtwertung  

 
 

   

 
 

Qualität  
 

Die Bauaufgabe besteht in einem Neubau für einen Kindergarten in der 

Grössenordnung von CHF 2.5 Mio.. Die Wahl eines einfachen und 

unkomplizierten Verfahrens, wie für diese wie formuliert kleinere 

Bauaufgabe, ist sinnvoll und zielführend. Die Ausschreibung wird in diesem 

Sinne verstanden und es wird daher geschätzt, dass ein 

Konkurrenzverfahren zum Zuge kommt. 

   

Mängel  
 

Die Ausschreibung ist in einigen Bereichen der Aufgabe angemessen 

umschrieben, ist aber gleichermassen in gewissen Themenbereichen 

unpräzise verfasst, so z.B.: 

-  Bezeichnung Studienauftrag widerspricht Auslegung 

 Architekturwettbewerb nach Einladungsverfahren.  

-  Falsche Anwendung der Begriffe Sach- wie auch Fachpreisrichter.  

-  Teilnehmer sind nicht benannt.  

- Bezug bzw. Abstützung auf Submissionsverordnung fehlt. 

- Die Anzahl der Preise ist nicht geregelt.  

Zur Beurteilung der Qualitätskriterien wird durch die Fachpreisrichter 

vorgenommen, welche so der Bewertung geschuldet, in der Mehrzahl sein 

sollten. So sollen die Fachpreisrichter ausgewiesene Fachpersonen sein, 

welche gleichermassen zur Teilnahme motivieren. 

   

Beurteilung  Die sia Sektion Thurgau bewertet die Ausschreibung zum Neubau 
eines Kindergartens in Amriswil als Verfahren mit guten Absichten 

jedoch mehreren inhaltlichen Mängeln. Die Ungereimtheiten sind aus 

Sicht des sia gut korrigierbar. Die Bearbeitungszeit mit rund einem 
Monat nach der Fragebearbeitung ist sehr knapp. Eine 

Auftragserteilung über 100 Leistungsprozente ist wünschenswert. 

Wichtig wäre hier, dass bei einer entsprechenden Qualifikation des 
Gewinners die gesamte Leistung zugesprochen wird. Ein Jurybericht 

ist nicht erwähnt. Gerade dieser würde jedoch die Beiträge 

angemessen würdigen und die Arbeit entsprechend dokumentieren. 

   

 


